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#^Vom RbeinwinkeL
in Stufjtanb fagt man, c8 fei eine Sefpotie gemilbert burdj

Sßalaftreoolutionen, in SBafet gefjt eê nidjt fo blutig tjer;
Ijôctjftenë an einer SJÎeëgetp, unb aud) ba ftnb bte S8Iut=

roürfte niebtidj ftififtert roorben; aber trofc allebem tjatten
mir legten ©erbft eine aufgeregte geit, SBafjlen, gemif=
bert burdj gunfteffen. ®« ben 3ul,Ttcïïen *am $eber

brauë, nur mandjmal bte Kellnerin nidjt, roenn fdjon bic fteben erften
gunftbrüber fo tapfer in bte Sadjêptatte tjineinfufiren, bafj für bte unterften
nidjtê mefjr übrig blieb, nidjt einmat bte Qw iebeletn. Stber bei ben SBatjlen
tarn Stiemanb redjt brau«, am roentgften bie Sparteifüfjrer. SBon ben fedjê
Siationalratêroafjlen tarn im erften SBafjlgang feine einjige SBafjl gu ©tanbe,
fobafj roir oor ber gefamten löbtidjen ©ibgenoffenfdjaft baftanben, roie bie
©cfjufbüblein, bie unreifeê Obft gegeffen unb oon bem unoerfiänbigen ßefjrer
ju fpät fjinauëgelaffen rouxben.

Sttcfjter tjatten roir audj einige gu roätjten, ba roar bie ^Beteiligung
natürtidj geringer, atê roenn roir eine ©ufanna im S3ab gu roäfjlen gefjabt
fjätten.

©ê gefjt baë ®erüd)t, bafj für bie neufrebttierte ©anbelêafabemie
einige SBagenlabungen SBeid)8lertuben atê Sogenten beftcttt feien. (Sut ift
eê jebenfatlê, bafj bem ©anbei auf bem atabemifdjen 2Bege auf bie Seine
getjolfen roerben fotl, jebenfafts beffer, alê roenn man biefe nationatöfo=
nomifdjc Stufgabe ber Sßoliget überläfjt, bie unê mit ©aufterern über=
fdjroemmt, bte gafjtreidjer fierumfaufcn, als bie SBangen tjinter etnem SJcägbe;

fptegel. ©8 giebt in ber Sat SBirtfdjaften, bie budjftäblidj uon ben (Säften
gemteben roerben, roeil man oon ©djerenidjleifern, SßtjotogTapfjtentjänblern,
SBtumenanttquitäten, ©ofenträgernegogtanten beftürmt roirb, etje man nur
einen ©djlud S3ier ober ©pegial an ben SJtunb friegt. Stber roir ftnb halt
im ßanbe ber greitjeit. Stur ftnb eê meift feine ßanbäleutc, bie atê Jpau=

fterer auftaudjen, man fjat untängft einen 33erltner ©betroetfj offerieren
fefjen! SlEeë mit obrigfeitlidjer a3eroi£ttgung! hingegen fjat bte SJteffe
benn bodj aud) itjr ®ute8. Stbgefefjen baoon, bafj bie Sugenb auf billige
SBeife mit populären, freifetjenben, quidenben, pfeifenben SJiuftftnftrumenten
oerfefjen roirb, fo befommt man bod) aud) einmal ein fdjôneê retneê Seutfd)
gu fjören, nämttdj oon ben Sroubabourë uub Sroubabourinnen in ben
Sjierfjäufern :

SJcot ©erig tfdj fo traurtdt, moi Seel ifd) fo trieeeb.
Dnb baê (Sraaab ifdj fo fcfjautidj onb fo fteejj ifdj bie ßieebl
SBäfjrenb rotr bas übrige gsafjr mit geroöfjnlicfjen Setgaffen oorlieb

nefjmen müffen, ftefjt man roäfjrenb ber SJteffe gafjlreidje SJcodenteigaffen,
nämttdj SBeiblein aller Sltterêftufen, bie bitntgefärbten guefer im SJtunb
fjaben unb babei oon beê fiebenten ©immels SBonne träumen. ©8 tft bieê
namentlidj für bte ©ebifjtedjnifer, bte ftdj bei unê ©err ©oftor nennen
laffen, ein otetoerfpredjenber Stnblid.

Sllë erfreulidje Steuerung ift in unferm ©taatëleben eingeführt roor=
ben, bafj, nadjbem baê ginangbepartement inë neue gotbglängenbe Statfjauê
eingegogen, 3eber, ber feine SBermogenêfteuer perfönlidj überbradjte, mit
einem fteinem grübftüd bebadjt rourbe.

SJcüIionäre: Stuftcrn mit ©tjabl'8.
©albmittionäre: Saoiai mit SJoorne.
©unberttaufenber: ©arbettenbrötdjen mit spilfener.
Slrme Seufel: SMerring mit Stidjtê.
©in ®egenftüd gu btefer ©rfdjeinung beftetjt barin, bafj bte Stbftis

nengter oon ber Stegierung einen SBettrag gu ifjren 3afjrräfoften oerlangen.
Slm beften roirb eê roofjl fein, mau fdjicft itjnen ein Stegierungêmttglteb,
bas als delegierter mit ifjnen alte SBodjen einen SIbenb abftinengelt.

Dk neueste Verston.
ßängft fdion roeife man in SSarië, roo man fte entroifdjen tiefj,
Safj bie ©umbert=Saurignac mit gefpidtem, oottem 6acf
Stuf bem SJtonbe abgefttegen, boctj abftcttlid) blieb'S oerfdjroicgen.

Surg fdjon nad) ootlbraditer Sat roarb gemelbet ohne Srarjt
3}on beê SJtonbeê Sßofiget, baf3 ber Sieb gefunben fei,
Cb man ttjn oertjaften fotte ober laufen laffen motte?

©ofort meibet man gurüd: Störet nidjt ber Schelmen ®(üd,
©inbert ibre SBieberfebr Sie genierte unê gar fetjr,
Senn gar mandjem Senatoren ging bie Stnftetlung oerloren!
Unb gur gröjjern Stdjerfjett bitten rotr mit ©öfüchfett,
Srefjen Sie be§ SJÎonbeë Scbeibe, bafj bie Sadje bunfet bleibe,
Unb erleuchte unë ab fjeute ifjre roette ©tnterfeite.

SJtein roerter, oerefjrungëbebûrf=
tiger ©err SSringipat! Sie roollen
rotffen, roie tdj mid) in punfto $a
unb Stein gur ©djutfuboention oer=
tjatten fjabe, roafjrfdjeinlidj um ben

®runbbefafc meineë SÇrioatcharafterê
3U ergrünben. Sotdje (Srünbe ftnb

: bei mir groar ftrengeê Sepefdjem
geheimntê, aber idj roitt Sfjnen in
©adjen aufgeflärten SBein einfdjen=
fen. SJtefjrere Sage bin icfj mit ger=
brodjenem Kopfe umfjergetappt groi;
fdjen 3a unb Stein. Scfj fjabe gebacfjt
mit Stein" roirft Su alë ©cfjulfeinb
entpuptert unb mit 3a* oermefjrft

Su bie Sdjulben Seineê lieben eibgenöffifdjen SSunbeê. î)aê roar ein Sitle=
mattaë ob,ne ®letcfjen. Sin gtängenben Sieg ber S3ejaner fjab' icfj fdjon
geglaubt. Stefjmen ift fetiger alë ®eben. Sie SJtinberfjeit beftetjt natürtidj
auë 33unbeeftnangen=ßtebtjabern unb fjätte ftdj lieber befreunbet mit 33er=

roorfenfjeit beê ©efefeeê. Sie fleinen Santone roaren fefjr für unb erroarten
etroa, bie Suboention roerbe naefj Kantonen in 22 Seifen auêgefolgt, roaê

oorteilfjafter roäre, alê roenn jeber Sctjroeigerfctjüfer betreffenbe Stoppen
befäme. Safj greiburg mit foldjer 3Jtefjrf)eit oom Sonberbunb abfallen
roürbe, fjätte idj nie erroartet. Stuf roeldje Seite ftcfj babei meine Sßerfon

geneigt f)at, roerben Sie mefjr ober minberfjettticfj nun fdjon erraten. 3dj
getjörte aber oielleidjt gu ben ßeeren, roeldje bennodj ber ©offnung ftnb,
nidjt leer auëgugefjen. 3nbem idj fjiemit mein ©erg auêgeleert fjaben roiH,
grüfjt Sie tn fonberbarer Söeretjrung 3fjr Srütlifer.

Jt,
Ser Slrgt oerorbnet ßofjn fen. unb ©ofjn jun. SBie 8 baben. 3" ©oufe

angekommen, fagt ©o§n fen.: Stu, roern mer fjaltgüfj babe." ®efagt, ge=
tan. U jemmerfdjnö," fagt ba jun., fjofdj Su fdjroorge giefj." Stu," meint
fen., bin idj bodj audj oieräfroanfifdj 3"fjre ätter as Sul"

Sultans Crost.
S3ei SJÎafjometê g5ropfjetenbart 1 ®8 fjat bodj enblidj feine Strt,
SBie man ben braoen ©uttan ptagt ; nein roir finben feine SBorte,
Um bie fjofje ftolge Pforte gu beflagen, roie man fagt.
Stalten, bas lomborbiert, baë Stäuber ©nglanb fpioniert,
SBte Stufjlanb fallet) tft, geigt fid) audj. Unb ber Sultan fianf geroorben,
3Mb unb matt oom Sbriftenmorben, fürdjtet ftünblicf) ®ift tm Söaudj.

3fjn tröftet nur, bafj er bie Stobt Qerufatem in fffauen fjat;
SBaê Stjriftenfjunöe ärgern mufj, bafi ibn 3emanb tjöber adjtet,
Unb atê guten greunb betradjtet adjtungêoolt mit beutfdjem ®rufj.

Stanislaus an Ladislaus.

ßieber ©tantêfauêl
SBie bie Sfjaben, fo ber ßofjn" beifjfc in einer alten ©enn^Säng unb

tnfotgebeffen fjape tdj geb 8, roo ber ©fjamberlain am Sienêtag nadj
S ieb äff rida abgereifjt ifjt, roie nett efj bod) roäre, roenn er roenigftenê
bie Stinterbeft (Pestillenzia MillneriiJ erben ober fonft oon etroafj
SJtöntfdfjItdjem inoiefjgiert roürtc. SBir roofjten baë S?efte* tjoffen.

Stuf alle gelle SBirt er mit 1 em gröfern Sattericfj for bem eroigen
Stiecfjter erfdjlen, atê ber ©roup fei., roo bie SJtortinftrumenter blofj ge=

faprtgiert fjot. Safj berfälbe ibrigenê aufj btefem ßäben abfommantfjiert
roorten ift, roie ©obom unb ®omorrfja im 1. S3udj SJÎofjiê, Aap. 19,
be 2 fte idj ftard. Slprobeaul SBenn ©inem ber SBi lf) eim per pedes
apostulorum an ben Corridor d'église an ben Sîirdjgang
fommt, fo praudjt erê bem tj. Jöettrufj an ber ©imelêbûr nur gu fagen,
bann fommt er eo ipso auf ben L SHafc.

3um ©ctjlufje unferer putigen SîetrSung muê idj Sir nodj meine
greute aufjtrücfen über bie ©uppfention ber golfêfcfjufjte. 3cf) ppe
efj ibrigenS grab ïagt, bafj roir mit gubem ®eroiefen 3a fcfjreipen birfen,
roenn efj ber ©. Sptjtfjon form 8. 3dj ne^me an, er roifje fdfjon, roie roir
bie retjfermierten ^tfänfeger ferroenten roofjten, bafj efj Stiemanben
etroafj angefjt. Sie ©aubtgadje ift, roenn roir Sie fjapen, roomib
idj 'ferpleipe Sein ©tani8pebiculu8.

^Vom lîkeinxvinkel. ^iN Rußland sagt man, cs sei eine Despotie gemildert durch
Palastrevolutionen, in Basel geht es nicht so blutig her ;

höchstens an einer Metzgete, und anch da sind die
Blutwürste niedlich stilisiert worden; aber trotz alledem hatten
wir letzten Herbst eine aufgeregte Zeit, Wahlen, gemildert

durch Zunstessen. Bei den Zunflessen kam Jeder
draus, nur manchmal die Kellnerin nicht, wenn schon die sieben ersten
Zunfibrüder so tapfer in die Lachsplatte Hineinsuhren, daß für die untersten
nichts mehr übrig blieb, nicht einmal die Zwiebeletn. Aber bei den Wahlen
kam Niemand recht draus, am wenigsten die Parteisührer. Von den sechs

Nationalratswahlen kam im ersten Wahlgang keine einzige Wahl zu Stande,
sodaß wir vor der gesamten löblichen Eidgenossenschaft dastanden, wie die
Schulbüblein, die unreifes Obst gegessen und von dem unverständigen Lehrer
zu spät hinausgelassen wurden.

Richter hatten wir auch einige zu wählen, da war die Beteiligung
natürlich geringer, als wenn wir eine Susanna im Bad zu wählen gehabt
hätten.

Es geht das Gerücht, daß für die neukredilierte Handelsakademie
einige Wagenladungen Weichsleriuden als Dozenten bestellt seien. Gut ist
es jedenfalls, daß dem Handel auf dem akademischen Wege auf die Beine
geholfen werden soll, jedenfalls besser, als wenn man diese nationalökonomische

Aufgabe der Polizei überläßt, die uns mit Hausierern
überschwemmt, die zahlreicher herumlaufen, als die Wanzen hinter einem Mägdespiegel.

Es giebt in der Tat Wirlschaften, die buchstäblich von den Gästen
gemieden werden, weil man von Scherenschleifern, Photogrophienhändlern,
Blumenantiquitäten, Hosenträgernegozianten bestürmt wird, ehe man nur
einen Schluck Bier oder Spezial an den Mund kriegt. Aber wir sind halt
im Lande der Freiheil- Nur sind es meist keine Landsleute, die als Hau¬

sierer auftauchen, man hat unlängst einen Berliner Edelweiß offerieren
sehen I Alles mit obrigkeitlicher Bewilligung! Hingegen hat die Messe
denn doch auch ihr Gutes. Abgesehen davon, daß die Jugend auf billige
Weise mit populären, kreischenden, quickenden, pseifenden Musikinstrumenten
versehen wird, so bekommt man doch auch einmal ein schönes reines Deutsch
zu hören, nämlich von den Troubadours und Troubadourinnen in den
Bierhäusern :

Moi Heriz isch so traurich, moi Seel isch so trieeeb.
Ond das Graaab isch so schaurich ond so sieeß isch die Lieebl
Während wir das übrige Jahr mit gewöhnlichen Teigaffen vorlieb

nehmen müssen, sieht man während der Messe zahlreiche Mockenteigaffen,
nämlich Weiblein aller Altersstufen, die buntgefärbten Zucker im Mund
haben und dabei von des siebenten Himmels Wonne träumen. Es ist dies
namentlich sür die Gebitztechnikcr, die sich bei uns Herr Doktor nennen
lassen, ein vielversprechender Anblick.

Als erfreuliche Neuerung ist in unserm Staalsleben eingeführt worden,

daß, nachdem das Finanzdepartement ins neue goldglänzende Rathaus
eingezogen. Jeder, der seine Vermögenssteuer persönlich überbrachte, mit
einem kleinem Frühstück bedacht wurde.

Millionäre: Austern mit Chabl's,
Halbmillionäre: Kaviar mit Ivorne.
Hunderttausender: Sardellenbrötchen mit Pilsener.
Arme Teufel: Bierring mit Nichts.

Ein Gegenstück zu dieser Erscheinung besteht darin, daß die
Abstinenzler von der Regierung einen Beitrag zu ihren Jahrcskosten verlangen.
Am besten wird es wohl sein, man schickt ihnen ein Regierungsmitglied,
das als Delegierter mit ihnen alle Wochen einen Abend abstinenzelt.

Die neueste Version.
Längst schon weiß man in Paris, wa man sie entwischen ließ.
Daß die Humbert-Daurignac mit gespicktem, vollem Sack
Auf dem Monde abgestiegen, doch absicttlich blieb's verschwiegen.

Kurz schon nach vollbrachter Tat ward gemeldet olme Draht
Von des Mondes Polizei, datz der Dieb gefunden sei,
Ob man ,hn verhaften solle oder laufen lassen wolle?

Sosort meldet man zurück: Störet nicht der Schelmen Glück,
Hindert ihre Wiederkehr I Sie genierte uns gar sehr,
Denn gar manchem Senatoren ging die Anstellung verloren!
Und zur grötzern Sicherheit bitten wir mit Höflichkeit,
Drehen Sie des Mondes Scheibe, datz die Sache dunkel bleibe,
Und erleuchte uns ab heute ihre werte Hinterseite.

Mein werter, verehrungsbedürf-
tiger Herr Prinzipal! Sie wollen
wissen, wie ich mich in punkto Ja
und Nein zur Schulsubvention
verhalten habe, wahrscheinlich um den

Grundbesatz meines Privatcharakters
zu ergründen. Solche Gründe sind
bei mir zwar strenges
Depeschengeheimnis, aber ich will Ihnen in
Sachen aufgeklärten Wein einschenken.

Mehrere Tage bin ich mit
zerbrochenem Kopfe umhergetappt
zwischen Ja und Nein. Ich habe gedacht
mit Nein" wirst Du als Schulfeind
entpupiert und mit .Ja" vermehrst

Du die Schulden Deines lieben eidgenössischen Bundes. Das war ein Dille-
matias ohne Gleichen. An glänzenden Sieg der Bejaner hab' ich schon

geglaubt. Nehmen ist seliger als Geben. Die Minderheit besteht natürlich
aus Bundesfinanzen-Liebhabern und hätte sich lieber befreundet mit
Verworfenheit des Gesetzes. Die kleinen Kantone waren sehr für und erwarten
etwa, die Subvention werde nach Kantonen in 22 Teilen ausgefolgt, was
vorteilhafter wäre, als wenn jeder Schweizerschüler betreffende Rappen
bekäme. Daß Freiburg mit solcher Mehrheit vom Sonderbund absallen
würde, hätte ich nie erwartet. Auf welche Seite sich dabei meine Person
geneigt hat, werden Sie mehr oder minderheitlich nun schon erraten. Ich
gehörte aber vielleicht zu den Leeren, welche dennoch der Hoffnung sind,
nicht leer auszugehen. Indem ich hiemit mein Herz ausgeleert haben will,
grüßt Sie in sonderbarer Verehrung Ihr Trülliker.

^»
Der Arzt verordnet Cohn sen. und Cohn jun. Wiesbaden. Zu Hause

angekommen, sagt Cohn sen.: Nu, wern mer halt Füß bade." Gesagt,
getan. .U jemmerschnö," sagt da jun., .hosch Du schworze Fietz." .Nu/ meint
sen., bin ich doch auch vieräswansisch Johre älter as Du!"

Sultans ^rost.
Bei Mahomets Prophetenbart I Es hat doch endlich keine Art,
Wie man den braven Sultan plagl ; nein wir finden keine Worte,
Um die hohe stolze Pforte zu beklagen, wie man sagt.

Italien, das lombardiert, das Räuber England spioniert,
Wie Rutzland falsch ist, zeigt sicti auch. Und der Sultan krank geworden,
Müd und matt vom Christenmorden, fürchtet stündlich Gift im Bauch.

Ihn tröstet nur, datz er die Stadt Jerusalem in Klauen hat:
Was Christenhunde ärgern muh, daß ibn Jemand höher achtet,
Und als guten Freund betrachtet achtungsvoll mit deutschem Gruß.

Stanislaus an l^aclislaus.

Lieber Stanislaus!
.Wie die Thaden, so der Lohn" heißtz in einer alten Senn-Tänz und

infolgedessen hape ich ged8, wo der Chamberlain am Dienstag nach

Siedaffricka abgereißt ißt, wie nett eß doch wäre, wenn er wenigstens
die Rinterbest < psstillsrlxia lViMirsrii) erben oder sonst von etwaß
Möntschlichem inviehziert würtc. Wir wohlen das .Peste" hoffen.

Auf alle Felle Wirt er mit 1 em grösern Tatterich for dem ewigen
Riechter erschien, als der Croup sel., wo die Mortinstrumenter bloß ge-
fapriziert Hot. Daß derscilbe ibrigens auß diesem Läben abkommanthiert
Worten ist, wie Sodom und Gomorrha im 1. Buch Motzis, Kap. t!>,
be2sle ich starck. Aprobeau! Wenn Einem der Wilhelm per pect s s

apostulorum an den (Zorricior ci'öZllss an den Kirchgang
kommt, so praucht ers dem h. Bettrutz an der Himelsdür nur zu sagen,
dann kommt er so ipso auf den I. Blatz.

Zum Schluße unserer häutigen Betr8ung mus ich Dir noch meine
Freute außtrücken über die Suppfention der Folksschuhle. Ich hape
eß ibrigens grad xagt, daß wir mit gudem Gewiesen Ja schreipen dirfen,
wenn eß der H. Python form 8. Ich nehme an, er wiße schon, wie wir
die rehsermierten Zwäntzger ferwenten wohlen, daß etz Niemanden
etwah angeht. Die Haubtzache ist, wenn wir Sie hapen, womid
ich verpleipe Dein Stanispediculus.
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